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Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profi tieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP  Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

      Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspfl icht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.
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Beim drit ten Revisionspaket geht es um Schutz.  
Der Ortskern soll geschützt werden. Wohnnutzung in 
vom Verkehr abgewandten gefördert, Gewerbe und  
Arbeit in zugewandten Bereichen ermöglicht werden. 
Das Ortsbild soll geschützt, die Siedlungsqualität ge-
steigert, das Naherholungsgebiet mit Schongebieten 
und ökologischer Vernetzung aufgewertet werden.

Die SP-Buchsi ist interessiert an einer hohen Siedlungs-
qualität. Sie ist aber klar der Meinung, dass München-
buchsee eine Agglomerationsgemeinde ist. Der dörf-
liche Charakter und die dörflichen Strukturen haben  
für uns, im Gegensatz zur SVP, nicht oberste Priorität. 
Für uns ist Entwicklung gegen Innen, Verdichtung mit 
wohldefinierten Freiräumen als Orte der Begegnung,  

attraktive Strassenräume mit beruhigten Verkehrsbewe-
gungen viel wichtiger.

Wir stehen jedoch hinter dem 3. Revisionspaket. Der 
dörfliche Charakter soll in den ausgewiesenen Bau-
gruppen erhalten bleiben. Das Ausmass und die Schutz- 
bestimmungen der Schongebiete rund um die Ge-
meinde herum sind ein ausgewogener Kompromiss  
zwischen den Interessen der Oekologie, der Naherho-
lung und der landwirtschaftlichen Nutzung. Insgesamt 
werden mit den drei Zonenplänen «Siedlung», «Land-
schaft und Ortsbild» und «Naturgefahren» Grundlagen 
gelegt, damit die Lebensqualität in Münchenbuchsee 
gesteigert werden kann.

JA zur Ortsplanrevision, 3. Revisionspaket

Der erste Wärmeverbund der Gemeinde München- 
buchsee umfasst die Schulhausheizung Riedli inklusive  
Hallenbad und 26 weitere Häuser in unmittelbarer Nach-
barschaft. Münchenbuchsee ist eine «Energiestadt». 
Eine wichtige Säule dabei ist der schrittweise Ersatz von  
fossilen Energieträgern. Der Ausbau des Wärmeverbun-
des Riedli und damit die Versorgung weiterer Liegen-
schaften mit Wärme ist die logische Weiterführung des 
eingeschlagenen Weges. Die geplanten Neubauten der 
Siedlungen Egg und Riedli liegen im Perimeterbereich 
des Wärmeverbundes und sind daher prädestiniert für 
den Einbezug in den Wärmeverbund. Die Schulanlage 
bleibt dabei die grösste Einzelwärmebezügerin.

Die bestehende Anlage muss saniert werden (Anpassung 
an die Luftreinhalteverordnung, Optimierung der Schnitzel- 
lagerung). Der Aufwand mit der bestehenden Anlage 
ist heute verhältnismässig hoch. Die bestehende und 
die neue Kesselanlage werden mit einer Feinstaubfilter- 
anlage ausgerüstet, welche den Feinstaubausstoss etwa 
auf die Hälfte reduziert. Die Emissionen dieser Anlage 
werden um einiges kleiner ausfallen, als wenn jedes der 
Gebäude eine eigene Holzheizung installieren würde.
 

Beim vorliegenden Projekt handelt es sich um eine in  
dieser Art schon häufig gebaute Anlage. Es wird im  
Wesentlichen nichts Neues, Unerprobtes gebaut. Die  
Gemeinde geht mit dem Bau der Anlage kein höheres  
Risiko ein als beim Bau einer anderen Einrichtung. Die  
Finanzierung erfolgt über eine Spezialfinanzierung  
Wärmeversorgung Münchenbuchsee. Eine Spezialfinan-
zierung ist das ideale «Gefäss» dazu. Sie muss in sich 
wirtschaftlich sein. Der Steuerzahler wird durch eine 
Spezialfinanzierung nicht belastet, sie ist durch Gebüh-
ren der Nutzniesser finanziert. Eine Spezialfinanzierung 
muss aber auch keinen Gewinn erwirtschaften, welcher 
von Eignern abgezogen wird. 

Erfahrungen zeigen, dass die Wärme von spezialfinan-
zierten Wärmeverbunden 1–2 Rappen pro Kilowatt  
günstiger ist als von privatwirtschaftlichen Anlagen. Die 
Gemeinde selber, als meist grösster Wärmebezüger, ist 
auch an tiefen Preisen von erneuerbaren Energien inter-
essiert. Schon darum ist ein Engagement der Gemeinde 
angesagt. Aus diesem «Gefäss» der Spezialfinanzierung 
können mehrere Wärmeverbunde realisiert werden. Der 
erste ist der Wärmeverbund Riedli.

P. Kast, Co-Präsident SP Buchsi

JA zum Wärmeverbund Riedli, Erweiterung & Sanierung



Redaktion:  Peter Kast, Kurt Pfister, Hanni Winkenbach

Volksabstimmungen 3. März 2013
Gemeinde Münchenbuchsee

JA zur Ortsplanrevision, 3. Revisionspaket
JA zum Wärmeverbund Riedli

Kanton Bern
JA zu «Bern erneuerbar» Initiative und Gegenvorschlag 

Eidgenossenschaft
JA zur Abzockerinitiative	
JA zum Raumplanungsgesetz
JA zum Familienartikel
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Die elf Vertreterinnen und Vertreter der SP 
im Grossen Gemeinderat nehmen Ihre An-
liegen und Ideen zur Gemeindpolitik eben-
so entgegen wie die Gemeindpräsidentin  
Elsbeth Maring-Walther und unser Gemein-
derat Fred Gerber.

Kontaktinformationen finden Sie auf unserer 
Internetseite: www.sp-buchsi.ch

Leserbrief:
In Ihrem Dezember-Info schreibt die SVP u.a. dass die 
vom Gemeinderat unterzeichnete Zielvereinbarung betr. 
dem Bärenkreisel nicht im Sinne der Bürgerinnen und 
Bürger von Münchenbuchsee sei. Ist es neu, dass die 

SVP nun die Gesamtbevölkerung von Münchenbuchsee
vertritt? An den vergangenen Gemeindewahlen hat die 
Mehrheit der Bevölkerung andere Parteien als die SVP 
gewählt!

Hugo Streit

Gemeindepräsidentin        Gemeinderat        Grosser Gemeinderat
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